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	Thema: Beladung von Zellen mit magnetischen Nanopartikeln für die magnetische Zellsteuerung
	Fachrichtung: Regenerative Medizin und Nanomedizin
	Einrichtung: Hals-Nasen-Ohren-Klinik (Sektion für Experimentelle Onkologie und Nanomedizin (SEON)
	Adresse: Glückstr. 10a
	Email: christina.janko@uk-erlangen.de
	Telefon: 09131/85-33142
	Kontrollkästchen2: Off
	Anmerkungen: weitere Informationen zu unserer Arbeitsgruppe unter https://www.hno-klinik.uk-erlangen.de/seon-nanomedizin/
	Zeitaufwand: 15-20 h pro Woche; die Bereitschaft zu einem Freisemester wäre vorteilhaft, ist aber keine Voraussetzung.
	Ort, Datum: Erlangen, 18.05.2020
	Bearbeitet von: Dr. Christina Janko
	Hintergrund: 
Wir sind eine interdisziplinäre, dynamische Arbeitsgruppe an der HNO-Klinik, die magnetische Nanopartikel für medizinische Anwendungen (z.B. Tumortherapie, Regenerative Medizin) entwickelt.
 
Wir bieten 2 Stellen an: 
- Doktorandenstelle für eine naturwissenschaftliche Doktorarbeit (TV-L E13, 50%) 
- Doktorandenstelle für eine medizinische/zahnmedizinische Doktorarbeit
	Ziel: Ein Schwerpunkt der anstehenden Arbeiten besteht darin, unterschiedliche Zellsysteme möglichst effizient mit Nanopartikeln zu beladen, ohne dabei die physiologischen Zellfunktionen zu beeinträchtigen, um die Zellen magnetisch zu steuern. 
Ziel ist es, u. a. durch magnetische Steuerung ein mehrschichtiges funktionales Zellkonstrukt (z. B. Stimmlippengewebe) zu entwickeln. 

	Methode: - Zellisolation aus primären Geweben bzw. Blut, Kultivierung von Primärzellen, dreidimensionale Zellkultur
- Immunhistochemie und (Fluoreszenz-)Mikroskopie, Durchflusszytometrie, Flussversuche mit peristaltischer Pumpe zur Untersuchung der magnetischen Anreicherung
- Grundkenntnisse aus dem Bereich Tissue Engineering und Immunologie sind wünschenswert
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